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Gefürchtet vom Teufel selbst
Der schwarze Ritter

Von Kite_017

Kapitel 5: Kleiner Bruder?

Kleiner Bruder?

Was In alles in der Welt war nur passiert, dass sich Ruffy so verändert hatte. War das
immer noch der Ruffy der damals vor 15 Jahren auf die Insel kam?

****************** Vor 15 Jahren im East Blue *******************************

Die Sonne stand schon hoch am Himmel und tauchte die Welt in ihr Licht. Ace war
unterwegs denn er hatte ein Gerücht gehört. Sein Vater solte sich angeblich der Insel
nähren und das war äußerst selten. Auch wenn Ace nicht wusste warum, aber er blieb
nie lange auf der Insel. Dichte Menschenmassen waren an dem kleinen Hafen
versammelt. So das es Ace unmöglich schien nach vorne zu kommen. "Ace", erst
glaubte er sich verhört zu haben aber das war eindeutig die Stimme seines Vaters, er
war also doch hier. Schnell drängte sich der kleine Junge nach vorne um seinen Vater
zu begrüßen. Doch da eregte das kleine etwas neben ihm seine Aufmerksamkeit. "Das
Ace ist Ruffy dein Kleiner Bruder", erzählte sein Vater und sah zu dem Jungen neben
sich. Auch wenn sein neuer kleiner Bruder ihn nicht ansah, Ace ergriff seine Hand und
zog ihn hinter sich her. Er wollte unbedingt mehr über ihn erfahren und ihm die Insel
zeigen.

Gleich nachden Ace weg war Wandte sich Dragon an Makino. "Kannst du bitte auch
auf ihn aufpassen?". "Was glaubst du eigentlich was du bist, du bringst das ganze Dorf
in Gefahr". Es interessierte den Bürgermeister nicht das er hier mit dem Anführer der
Revolutionäre sprach. "Und was ist das eigentlich für ein Kind?". Dragon war das ganze
schon gewohnt der alte würde sich wohl nie ändern, der einzige der wusste woher er
kam war schließlich Grap. Und auch wenn sein Vater bei der Marine war, dass würde er
nicht herausposaunen. "Reg dich ab, ich wollte nur den Kleinen herbringen". Auch der
Bürgermeister hörte nun zu, wieso sollte der Kleine hier her und wo war seine Mutter?
"Die Insel auf der er gelebt hat wurde angegriffen und seine Mutter ist dabei
gestorben", in seiner Stimme lag etwas trauriges. Er hatte Eva gekannt, zwar nur
flütig, aber es tat ihm weh. "Ich hatte einem Freund versprochen etwas auf sie zu
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achten, wenn ihm was passiert". Er ahnte das Sparda nicht mehr zurück kam, sonst
wäre das ganze hier nicht passiert.

Ace war inzwischen, mit seinem kleinen Bruder etwas auserhalb des Dorfes, an einer
kleinen Schlucht. Ringsherum wuchsen Bäume und Sträucher. Hier waren die Kinder
des Dorfes meistens, wie auch an diesem Tag. Sae hatte sofort ihren Freund erkannt
und rannte auf ihn zu. Das Mädchen musste etwa Ace´s alter sein. Sie hatte lange
braune Haare und grinste frech. Schlitternt kam sie zum stehen und staarte Ace und
seinen Begleiter an. "Wer ist den das?". Ace sah stolz auf, "Das ist mein kleiner
Bruder". Sae kniete sich zu dem kleinen. "Na wie heißt du denn?", dann wandte sich ihr
Blick zu Ace. "Seit wann hast du eigentlich einen Bruder?". "Du bist echt ne
Blitzmerkerin was?", weiter kam Ace nicht, hatte ihn eben die Faust von Sae nieder
gestreckt. Nun wandte sie sich wieder dem kleinen zu. Er wirkte irgentwie verloren
und auch wenn Sae nur knapp 3 Jahre älter war als er, hatte sie den Drang ihn zu
beschützen. Beide zogen mit Ruffy los und zeigten ihm alles.
Später am Tag ließen sich die beiden erschöpft zu Boden fallen, so viel waren sie
schon lange nicht mehr gerannt. "Man dann ist er also erst heute auf die Insel
gekommen?", sagte Sae nochmal, um zu überprüfen ob sie es richtig verstanden
hatte. "Sag mal wo kommst du denn her... . Stimmt ja ich kenn immer noch nicht
deinen Namen", stellte Sae fest.
Ruffy verstand das alles nicht, erst verschwandt sein Vater, dann wurden sie
angegriffen. Er wusste ja nicht mal wer dieser Mann von erst war, geschweige denn
wo er sich befand. Er war allein hier auf dieser fremden Insel. Er sah zu Ace und Sae,
die schnaufend am Boden sahsen. "Ace!", alle drei drehten sich um, aus Richtung des
Dorfes schallte Makino´s Stimme. "Sieht so aus als müsstet ihr gehen, wir sehen uns
dann Morgen", verabschiedete sich Sae und ging nun ebenfalls nach Hause.

Der Tag ging zu ende und Makino machte sich an den Abwasch, Ace half ihr dabei. Er
hatte inzwischen von ihr erfahren das sein kleiner Bruder Ruffy hieß, dass hatte
zumindest Dragong erzählt. "Makino?", "Hmm?". "Wieso spricht Ruffy nicht?", wollte
Ace wissen. Makino legte den Teller beiseite und sah ihn an. "Vielleicht kann er ja
nicht sprechen", "Kann sein Ace, oder er ist schüchtern. Lass ihm Zeit, er ist erst seit
heute hier". Beide machten den Abwasch fertig. "Wieso ist er denn erst seit Heute
hier?". Aber darauf bekam er keine Antwort. Makino hielt es für besser nicht darüber
zu reden.

So vergingen die Tage, Ruffy wirkte von Tag zu Tag fröhlicher und hatte sichtlich
Spass, mit Ace und Sae. Aber sprechen, tat er immer noch nicht. Aber beide
verstanden Ruffy inzwischen auch so. Auch die anderen Dorfbewohner, freuten sich
immer wenn das Trio unterwegs war.

Ein Monat war seit dem vergangen und Ruffy hatte immer noch nicht Gesprochen.
Ace wollte sich einen kleinen Spass erlauben und zog sich eine Maske vom letzten fest
über. Die das Gesicht eines Monsters zeigte. Leise und vorsichtig schlich Ace´s durch
Haus. Durch einen Türspalt erkannte er, dass Ruffy im Wohnzimmer war. Er sahs mit
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dem Rücken zur Tür und bemerkte Ace nicht. Dieser riss die Tür riss die Tür auf und
knurrte. Ruffy drehte sich um, und als er die Gestalt erblickte, verlor sein Gesicht
jegliche Farbe und er begann zu zittern. Ace konnte gar nicht so schnell qucken, da
warf Ruffy schon aufgesprungen und aus dem Zimmer gerannt. Ace zog sich die
Maske vom Kopf und sah der Staubwolke hinterher. In dem Moment hörte er oben die
Tür knallen. Ruffy war also, oben in ihrem Zimmer.

Ruffy hatte Angst, zitternt sahs er im Schrank. Er sah wieder das Feuer vor sich,
welches sich in der Stadt und ihrer Wohnung ausbreitete. Dann ertönten Schritte und
eine Tür wurde geöffnet. Ace sah sich um, aber das Zimmer schien leer zu sein.
"Ruffy?". Wenn sich Ruffy versteckte konnte es nur eine Möglickeit im dem kleinen
Zimmer geben. Oft genug hatte er sich dort vor Grap versteckt um nicht zu trainieren,
aber genützt hatte es ihm nie was. Als Ruffy merkte wie sich jemand dem Schrank
nährte, drückte er gegen die Schiebetür. Ace der gegen die andere Seite drückte, um
den Schrank zu öffnen wunderte sich, das sich die Tür nicht bewegte. "Ruffy, komm
schon mach auf!", Ace probierte weiter, die Tür zu öffnen. Ein Wimmer kam aus dem
Schrank und Ace wurde klar, das Ruffy Angst hatte. Er hätte sich selbst Ohrfeigen
können. Er setzte sich neben den Schrank, egal wie lange es dauern würde, er würde
warten bis Ruffy wieder rauskam. Ein leises Schnarchen drang nach einer Weile aus
dem Schrank und Ace öffnete die Tür, und fand Ruffy zusammengerollt wie eine Katze
vor. //Dann lass ich dich mal schlafen//, Ace machte kehrt und verließ das Zimmer.
"Ace?", verwundert sah sich der genannte um. Hatte ihn da jemand gerufen?. Ein
Plötzlicher Druck am Bein ließ ihn runter schauen. Ruffy hatte sich an sen rechtes Bein
geklammert und schniefte, "Ace". Bei seinem Namen riss der größere die Augen weit
auf. Ruffy hatte wirklich gesprochen.

Irgentwann mal sollte Ace für Makino ein Buch abholen, also zogen er Sae und Ruffy
los. Man vermutete nicht, dass es hier im Dorf eine so große Auswahl gab. Während
sich Sae und Ace durch die Gänge suchten, stand Ruffy vor einem großen Regal. Ein
Buch mit dunkelroten Einband hatte es ihm angetan. Wie gebannt starrte er auf das
für ihn nicht zu erreichende Buch. "Ruffy! Komm wir gehen", rief Ace doch Ruffy
rührte sich nicht. Sae ging zu ihm und sah was Ruffy dort beobachtete. "Hast du was
gefunden?", sie krabelte auf den Schrank und schnappte sich das Buch. Ein Glück hatte
ihre Mutter sie nicht dabei erwischt. "Die Legende vom schwarzen Ritter", lass sie den
Titel laut vor. Dann sag sie zu Ruffy, willst du das?". Ruffy nickte eifrig. Ace hatte das
ganze beobachtet und musste Grinsen. "Na habt ihr noch was gefunden?", ertönte die
freundliche Stimme von Sae´s Mutter. "Ruffy hat was gefunden". Misa sag sich an was
der kleine gefunden hatte. "Na so was, der Schwarze Ritter also". Sie kniete sich zu
dem kleinen runter und flüsterte, "Ist es wirklich das was du willst?".
Glücklich umklammerte Ruffy seinen kleinen Schatz, Misa hatte ihm das Buch
geschenkt unter der Bedingung, dass er gut darauf aufpassen sollte.

##########################################################
##########
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"Ruffy bitte vertrau mir", Ace verstand das alles nicht. Ruffy drehte ihm den Rücken zu
und antwortete nicht. Der Wind nahm immer mehr zu und das Meer tobte. Heute
würden sie hier ganz sicher nicht mehr wegkommen. Also zog sich Ruffy in die
Trümmer zurück. Ace folgte ihm, blieb aber im vorderen Teil der Ruine. Noch immer
wechselten die beiden kein Wort. Er konnte sich nicht erklären wieso Ruffy so seltsam
war, seit sie auf diesen Spinnenmenschen getroffen waren. //Wieso hat er das Ding
nur als Teufel bezeichnet? Nur weil es Teufelskräfte hatte//. Irgentwann schlief Ace
ein, die Erschöpfung der letzten Tage machten ihm doch mehr aus als gedacht.

Ruffy hingegen bekam kein Auge zu, dieses etwas was in der Luft lag, machte ihn
unruhig. Phantom war noch hier das wusste er, so schnell gaben sie nicht auf. Und
grade jetzt, wo sie hier nicht wegkonnten. Ruffy seufzte, jetzt brachte er noch Ace in
Gefahr und das konnte er nicht zulassen. Es war schon eine Ironie des Schicksals.
Sparda gehörte zu der Sorte von Teufeln die das Feuer beherschten und Ace hatte
eben diese Teufelsfrucht gegessen. Kein Wunder das Phantom dachte, dass Ace
ebenfalls Spardas Sohn wäre. Vorsichtig erhob er sich und streckte die Steifen Glieder.
Die Kälte und Nässe hier waren nicht grade der Richtige Ort für ihn. Er schlich an Ace
vorbei ins Freie. //Wo will er schon wieder hin?//. Ace hatte zwar die Augen
geschlossen, aber Schlafen konnte er nicht mehr. Er schlich vorsichtig Ruffy hinterher,
wenn er nichts erzählte, musste er halt selber rausfinden was los war.

Da stand er, dort wo vorher noch der Spinnenmensch war. Irgentwie kam sich Ace
blöd vor, seinem Bruder nach zu schnüffeln und er wollte auch grade wieder gehen
als...
Ein rütteln durzog die Erde und die Luft vibrierte. Ace starrte auf den Roten Kreis der
sich soeben in Ruffy´s Nähe öffnete. //Wo kommt jetzt schon wieder Spiderman
her?//. "Wuste ich doch, das du noch hier bist". Dann blitzte etwas auf, Ruffy hatte
wohl ein Schwert gezogen. "Ich werde dich und deinen Bruder hier auslöschen",
zischte die Spinne. "Genau wie vor 15 Jahren". "DU!", Ruffy war auf die Spinne
zugerannt und schlug wild mit dem Schwert umher.
Ace horchte bei den Worten auf, //15 Jahre? war er etwa der Grund, weshalb Ruffy
damals so traurig war und wenn das wirklich ein Spinnenmensch ist wieso kann er
Feuer spucken?//. Den Gedanken, den er grade hatte vertrieb er sofort aus seinen
Gedanken. Das konnte ja wohl nicht ein echter Teufel sein oder doch? Das
kreidebleiche Gesicht seines Bruders fiehl ihm wieder ein, als er sich damals die Maske
aufgesetzt hatte. "Wow", Ace war zur Seite gesprungen, da eben sein Versteck
buchstäblich explodierte.
"Na wen haben wir den da? Mit wem von euch soll ich den anfangen?", zischte es
wieder. Dann wanderte Phantoms Blick zu Ace "Wie wärs mit dir?", er sah zu Ace. "Hey
das ist ja wohl eine Sache zwischen uns", sagte Ruffy gespielt beleidigt. "Du scheinst
es es eilig zu haben, Sohn von Sparda". Ace riss die Augen, das würde ja heißen das
Ruffy gar nicht....
"Ruffy was?", schon musste er wieder weg springen, da erneut ein Feuerball auf ihn
zuschoss. Gekonnt kam Ace wieder auf dem Boden auf und stand nun Ruffy
gegenüber. Ein knurren aus mehreren Richtungen, sorgte dafür das Ruffy uns Ace sich
Rücken an Rücken stellten, ohne sich abzusprechen. "Sag mal ist Sparda nicht, der Typ
aus dem Märchenbuch?", fragte Ace. "Ja", grinste Ruffy. Da in Ace Stimme so etwas
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lag, als würde er die ganze Situation hier nicht wirklich ernst nehmen. Auch wenn sie
grade von jeder Menge Kriecher umzingelt waren. "Dann sind das hier also wirklich
echte Teufel?". "Naja, sagen wir mal, dass sind die kuschel Hunde". Ace hatte grade
eben einen Kriecher einen kräftigen Tritt verpasst. "Du bist mir ehrlich ein bissel zu
ruhig, dafür das du grade von Teufeln umzingelt bist", lachte Ruffy.

So hier ist erst mal wieder Schluss.
Ace nimmt die kuschel Hunde also auch nicht ernst ^^
Aber was er wohl sagt wenn er erstmal verstanden hat,
dass Ruffy ein Halb Demon ist.
Uhhh und das nächste mal spinnt das Schicksal wieder seine Fäden,
was damit gemeint ist erfahrt ihr dann.
Aber wenn Ruffy jetzt Phantom erledigt, gibt er Ace dann wirklich wieder ab?
.....
.....
Ich glaube ehr da hat die Marine einen riesen Fehler gemacht.
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